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LEBENDIGES
FÜR EIN

ECHZELL

GEMEINSAM GEHT’S.

1. GEMEINDEFINANZEN: ZUKUNFT SICHERN STATT KAPUTTSPAREN
Ausgangslage:
Der Haushalt 2026 weist ein Defizit von ca. 521.000 € aus. Echzell 
spart bereits: niedrigster Personalbestand in der Verwaltung  
(im kommunalen Vergleich); intensive Zusammenarbeit mit  
Nachbarkommunen. Hauptursachen sind externe Belastungen,  
wie stark gestiegene Kreis- und Schulumlagen.
Grüne Position:
Reines Sparen reicht nicht. Weniger als 8 % der Ausgaben betreffen 
freiwillige Leistungen. Wir setzen auf einen verantwortungsvollen Dreiklang:

 Einnahmen schaffen: z. B. Windkraft im Gemeindewald prüfen (bis zu 200.000 € pro Anlage/Jahr).
 Fair finanzieren – wir fordern: Bund und Land müssen Kitas und Pflichtaufgaben angemessen bezahlen.
 Realistisch planen: nur das in den Haushalt aufnehmen, was personell auch umsetzbar ist.

2. HORLOFFTALHALLE: SANIEREN – KLUG UND GEMEINSAM
Ausgangslage:
Nach der letzten Teilsanierung ist weiterer Sanierungsbedarf offen-
sichtlich: zu enge Umkleiden, unhygienische Duschen, hoher Energie-
verbrauch und steigende Kosten. Der Pachtvertrag mit der FAB endet  
in Kürze und wird nicht verlängert.
Was geplant ist:
Für eine energetische Sanierung sind Mittel bewilligt. Ein Energie-
bericht zeigt: Die Maßnahmen senken die Betriebskosten und den 
CO₂-Ausstoß deutlich.
Grüne Position:
Wir wollen eine grundhafte Sanierung sorgfältig prüfen. Die pächterfreie Zeit bietet die Chance,  
endlich die notwendigen Maßnahmen anzugehen. Vereine müssen von Anfang an eingebunden werden. 
Auch die Verlagerung von Umkleiden und Duschen ins Erdgeschoss ist eine denkbare Option.

3. ALTE APOTHEKE: ERHALT MIT WEITBLICK UND VERANTWORTUNG
Ausgangslage:
Die Alte Apotheke ist ein wertvolles Einzeldenkmal. Die Gemeinde 
ist zu ihrem Erhalt verpflichtet. Vorplanungen laufen. Wir haben bei 
den Haushaltsgesprächen durchgesetzt: bevor Investitionen getätigt 
werden, müssen Fakten auf den Tisch.
Was geplant ist:
Für die Sanierung sind rund 66 % Förderung möglich – eine einmalige 
Gelegenheit auf Mittel, die nur für dieses Gebäude bereitstehen. Nutzen 
wir diese nicht, trägt die Gemeinde die Kosten später weitgehend allein. Und: Die Vermietung  
des Erdgeschosses soll Einnahmen bringen, die zur Finanzierung des Projekts beitragen.
Grüne Position:
Wir sehen die Instandsetzung der Alten Apotheke als große Chance für Echzell. Durch sie wird  
der Ortskern aufgewertet und belebt. Voraussetzung ist eine sinnvolle Nutzung, eine transparente  
Kostenübersicht und ein tragfähiges Konzept.

ECHZELL KONTROVERS

VORTRAG: 

ALTERNATIVE WOHNFORMEN – 
AM BEISPIEL DES WOHNPROJEKTES
KLOSTERGARTEN ILBENSTADT

 Am  

 15.03.  
 GRÜN  
wählen

Sie haben ein Anliegen oder ein Thema, das Sie beschäftigt? Wenden Sie sich jederzeit gerne an uns. 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN ECHZELL

gruene-echzell.de/gruenefuerechzell/gruene.echzell

WEIL UNS ECHZELL AM HERZEN LIEGT

Wie kann gemeinschaftliches, nachhaltiges und 
barrierefreies Wohnen gelingen? In einem Vortrag 
von Projektleiter Joerg Weber lernen wir das Kon-
zept von „Wohnen am Klostergarten Ilbenstadt“ 
kennen. Wir erfahren etwas über Planung, Organi-
sation und Finanzierung gemeinschaftlicher 
Wohnprojekte.

Auf Grundlage des Vortrags möchten wir mit  
Ihnen, liebe Echzellerinnen und Echzeller, ins  
Gespräch kommen. Wie sind Ihre Vorstellungen 
und Ideen, auch und gerade für das Wohnen im 
Alter? Wie stehen Sie zur Möglichkeit von  
generationenübergreifendem Wohnen? Was kann 
die Kommune tun?

Diskutieren Sie mit uns über neue Perspektiven für Wohnen in Echzell!
Eintritt frei.

HERZLICHE EINLADUNG

� 5. März 2026	 �  19.30 Uhr	 �  Echzell, Horlofftalhalle, Großes KollegMärz
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UNSERE 19KANDIDIERENDEN FÜR 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN IN ECHZELL

MIT MUT IN DIE ZUKUNFT

»Echzell steht finanziell unter Druck. Ich setze mich für  
kluge Investitionen, neue Einnahmen und transparente 
Entscheidungen ein – damit unsere Gemeinde  
handlungsfähig bleibt.«

1. Christa Degkwitz | 59 Jahre, selbständig
»Eine moderne Gemeinde braucht klare Kommunikation,  
offene Ohren und digitale Prozesse. Ich setze mich für  
eine Verwaltung ein, die Lösungen möglich macht und  
verständlich kommuniziert«

7. Alice Domes | 57 Jahre, Prozessmanagerin

»Gemeinschaft lebt von Begegnung. Vereine, Ehrenamt  
und offene Orte stärken den Zusammenhalt – dafür will  
ich mich einsetzen.«

14. Anja Schönsteiner | 50 Jahre, Sozialpädagogin

»Ich möchte, dass junge Menschen in Echzell Perspektiven 
haben – durch nachhaltiges Handwerk, Ausbildung vor Ort  

und echte Zukunftschancen.«

13. Malin Stoll | 21 Jahre, Schreinerin

FÜR ECHZELL

»Als Vater liegt mir die Zukunft unserer Kinder am Herzen. 
Deshalb setze ich mich ein für Klimaschutz und Klima- 

anpassung. So bleibt Echzell auch in Zukunft für unsere  
Familien ein lebenswertes und bezahlbares Zuhause.«

2. Lars Friedrich | 36 Jahre, Lehrer
»Solide Finanzen sind die Grundlage einer handlungsfähigen  

Gemeinde. Echzell braucht verantwortungsvolle Entscheidungen – 
mit klugen Investitionen und ehrlichem Sparpotenzial. Denn nur  

so bleibt unsere Gemeinde handlungsfähig und zukunftsfest.«

8. Peter Ulrich | 54 Jahre, Bankkaufmann
»Ein gutes Leben im Alter, gehört in die Mitte unserer  

Gemeinde. Begegnungs- und Hilfsangebote müssen  
generationsübergreifend geschaffen werden. Das ist mir  

eine Herzensangelegenheit.«

15. Barbara Henrich | 65 Jahre, Pflegefachkraft

»Lebendige Ortskerne entstehen nicht von allein. Ich setze 
mich für gute Infrastruktur, kurze Wege und lebenswerte 
Treffpunkte ein.«

3. Gepa Siegel | 61 Jahre, IT-Analystin
»Gute Kitas und verlässliche Betreuung geben Familien  
Sicherheit. Dafür braucht es Planung, Qualität und den  
Blick auf die Bedürfnisse der Eltern.«

9. Elisabeth Günther | 35 Jahre, Agrarwissenschaftlerin
»Kultur, Kreativität und Miteinander machen unsere Gemeinde 
lebendig. Ich möchte, dass in Echzell Zusammenhalt und  
Integration gelebt werden.«

16. Olga Wagner-Bernardelli | 80 Jahre, Grafik-Designerin

»Vereine sind das Herz unserer Gemeinde. Ich will sie stärken 
– mit guten Räumen, verlässlicher Unterstützung und einer 

Verwaltung, die mitzieht.«

4. Pascal Roos | 28 Jahre, Diplom Finanzwirt
»Politik muss zuhören und erklären. Mir ist wichtig, dass  
Entscheidungen nachvollziehbar sind und die Menschen  

mitgenommen werden.«

10. Ramona Stolz | 62 Jahre, Fernmeldesekretärin
»Meine Generation will nicht nur zuschauen – wir wollen  

mitreden, mitgestalten und unsere Zukunft selbst in die Hand 
nehmen. Ich bringe frische Perspektiven in die Kommunal

politik: offen, engagiert und mutig.«

17. Zoe Müller | 23 Jahre, Duale Studentin

»Unsere Natur ist kein Selbstläufer. Ich will Böden, Landschaft 
und Artenvielfalt schützen – verantwortungsvoll und mit Blick 
auf kommende Generationen.«

5. Julia Riemenschneider | 56 Jahre, Erzieherin
»Ich setze mich für ein Echzell ein, das für alle offen  
ist und alle teilhaben lässt. Barrierefreiheit und Inklusion  
sind dafür wichtig.«

11. Beate Fleischer | 60 Jahre, Lehrerin
»Erfahrung hilft, Dinge einzuordnen. Ich setze mich für 
Entscheidungen ein, die Echzell wirtschaftlich stabil und  
lebenswert halten.«

18. Heinz Bernardelli | 80 Jahre, Unternehmer im Ruhestand

»Junge Menschen brauchen Orte zum Treffen und Mitgestalten. 
Ich will, dass ihre Stimmen in Echzell gehört und ernst  

genommen werden.«

6. Kevin Heinrich Hergenröther | 28 Jahre, Medienmanager

»Für die Gesundheit ist die Lebensumgebung zentral. Diese  
in Echzell aktiv zu gestalten, ist meine Motivation.«

12. Stefanie Kerber | 43 Jahre, Ärztin
»Mehr Grün im Ort heißt mehr Lebensqualität. Ich will Flächen 

entsiegeln und Natur Raum geben – für Mensch, Tier und Klima.«

19. Elke Müller | 61 Jahre, Gärtnerin

GEHEN SIE ZUR WAHL.
AM 15.03. GRÜN WÄHLEN


